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    Amtsblatt  Nr. 3
   der VG Erftal mit den Mitgliedsgemeinden
                       Bürgstadt und Neunkirchen
             und der Gemeinde Eichenbühl

37. Jahrgang | 04.  02.  2014

Ich wünsche Dir die Lebenskraft dieser Blume, die sich von Kälte,
Eis und Schnee nicht unterkriegen lässt und zu ihrer Zeit blüht.

Jedes Werden in der Natur, im Menschen, in der Liebe muss abwarten,
geduldig sein, bis seine Zeit zum Blühen kommt.

 Dieter Bonhoeffer
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Verwaltungsgemeinschaft Erftal

HAUSHALTSSATZUNG 2014

Aufgrund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlässt die Verwaltungsgemein- 
schaft Erftal folgende

Haushaltssatzung 2014:

§ 1

Der Haushaltsplan 2014 wird hiermit festgesetzt;
er schließt im
Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit .................................................................................889.950 €
und im
Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit .......................................................................................7.500 €
ab.

§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht 
aufgenommen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Umlagesätze für den ungedeckten Bedarf werden nach dem Einwohnerstand 
(30.06.2013) ermittelt.

Die Umlage beträgt ...........................................................................................................................607.950 €

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 100.000 € festgesetzt.

§ 6

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2014 in Kraft.

Vorstehende Haushaltssatzung wurde von der Gemeinschaftsversammlung der VG Erftal in der 
Sitzung vom 11.12.2013 beschlossen. Bei der rechtsaufsichtlichen Überprüfung der Haushalts-
satzung haben sich keine Beanstandungen ergeben. Sie wird hiermit bekannt gemacht (Art. 65 
Abs. 3, Art. 26 Abs. 2 GO) und liegt samt Anlagen vom Tage der Veröffentlichung an während der 
allgemeinen Dienstzeiten zur Einsichtnahme aus.

Amtlicher Teil
der Verwaltungsgemeinschaft Erftal mit dem
Markt Bürgstadt und der Gemeinde Neunkirchen

MARKT BÜRGSTADT
STELLENAUSSCHREIBUNG

Der Markt Bürgstadt sucht ab sofort für den 
gemeindlichen Kindergarten  „Bürgstadter Rasselbande“

1 staatlich geprüfte/n Erzieher/in
(Vollzeitkraft mit 39 Wochenstunden als Schwangerschaftsvertretung)

oder
2 staatlich geprüfte Erzieher/innen

(Teilzeitkräfte mit ca. 20 Wochenstunden als Schwangerschaftsvertretung)

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind bis spätestens 12. Feb- 
ruar 2014 an die Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Rathaus Bürgstadt, 
Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt zu richten. Nähere Auskünfte erteilt 
Herr Hofmann, Tel. 09371/9738-27.

Bürgstadt, 21.01.2014                gez. Stolz
MARKT BÜRGSTADT                1. Bürgermeister

Bericht 2012 über die Beteiligung des Marktes Bürgstadt an der 
Energieversorgung Miltenberg-Bürgstadt GmbH & Co. KG 

Der Bericht über die Beteiligungen des Marktes Bürgstadt an die EMB und GMB 
für das Jahr 2012 ist erstellt und liegt ab sofort im Rathaus Bürgstadt, Zimmer Nr. 6 
zur Einsicht auf.

Bürgstadt, 20. Januar 2014             gez. Stolz
MARKT BÜRGSTADT              1. Bürgermeister

*  *  *
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63928 Eichenbühl, Etterweg 1, Telefon 0 93 71/60 86
E-Mail: Berres-Hirsch@t-online.de

Plaketten fällig?
Wird erledigt!
Was sein muss, muss sein.
Ohne die gesetzlich vorgeschriebene
Hauptuntersuchung gibt's  keine
neue Plakette. Gehen Sie den
bequemeren Weg.
Kommen Sie zu uns zur DEKRA-Abnahme.
Noch Fragen? Anrufen und anmelden.

Jeden Donnerstag ist Plakettentag!

Die nächsten Gemeinderatssitzungen
und Außendienststunden
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden wie folgt statt:

Bürgstadt:    Dienstag, 25. Februar 2014, um 19.30 Uhr im Rathaus

Neunkirchen:   Donnerstag, 6. Februar 2014, um 19.30 Uhr
      mit Bürgerfragestunde
      im Rathaus Neunkirchen, Sitzungssaal

      -  vorher von 18.30 Uhr  –  19.30 Uhr Sprechstunde
        mit Herrn Bürgermeister Seitz im Rathaus

      - am Nachmittag Außendienststunden
       zu den bekannten Zeiten

Anträge können bis spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin im Rathaus 
abgegeben werden. Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden im Aushangkasten 
und für Bürgstadt im Internet unter www.buergstadt.de und für Neunkirchen im 
Internet unter www.neunkirchen-unterfranken.de veröffentlicht. Hier können auch 
Kurzprotokolle der vorangegangenen öffentlichen Sitzungen nachgelesen werden.
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§ 2
Schuldner

(1)  Bei Pflichtleistungen bestimmt sich der Schuldner des Aufwendungsersatzes 
nach Art. 28 Abs. 3 BayFwG.

(2)  Bei freiwilligen Leistungen ist Schuldner, wer die Feuerwehr willentlich in Anspruch 
genommen hat.

(3)  Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Fälligkeit

Aufwendungs- und Kostenersatz werden einen Monat nach Zustellung des Bescheids 
zur Zahlung fällig.

§ 4
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung  in Kraft.

Neunkirchen, den 16.01.2014    gez. Seitz, Erster Bürgermeister 

Gebührenverzeichnis
der Pauschalsätze für Pflichtleistungen und

für freiwillige Leistungen der gemeindlichen Feuerwehr

I. Ausrückstundenkosten
 Die Ausrückestundenkosten betragen – berechnet vom Zeitpunkt des Ausrückens 

bis zum Zeitpunkt des Einrückens – je angefangene Stunde – für
 1. Löschgruppenfahrzeug LF 16 ........................................................................143,15  EUR
 2. Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 ........................................................................... 98,99  EUR
 3. Löschgruppenfahrzeug (LF 8)  .......................................................................102,05  EUR
 4. Mehrzweckfahrzeug ............................................................................................ 27,94  EUR
 5. Tragkraftspritzenfahrzeug TSF  ......................................................................   27,94  EUR
 6. Einsatzleitwagen oder PKW .............................................................................. 27,94  EUR
 7. Mannschaftstransportwagen MTW ............................................................... 23,25  EUR
 
II. Streckengebühren
 Die Streckengebühren betragen für jeden angefangenen Kilometer Wegstrecke 

für
 1.  Löschgruppenfahrzeug LF 16 ..............................................................................7,94 EUR
 2. Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 ...............................................................................6,18 EUR 
 3. Löschgruppenfahrzeug (LF 8)  .............................................................................6,10 EUR
 4. Mehrzweckfahrzeug ................................................................................................3,17 EUR
 5. Tragkraftspritzenfahrzeug TSF  ............................................................................3,17 EUR
 6. Einsatzleitwagen oder PKW ..................................................................................3,17 EUR
 7. Mannschaftstransportwagen MTW ...................................................................2,80 EUR

GEMEINDE NEUNKIRCHEN
Neuerlass der Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für 
Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren sowie 
Änderung des Gebührenverzeichnisses  

Der Gemeinderat Neunkirchen hat in seiner Sitzung vom 16.01.2014 die Satzung über 
Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher 
Feuerwehren aus redaktionellen Gründen neu erlassen und die Gebührensatzung (An-
lage 1)  hierzu geändert:  

Die Gemeinde Neunkirchen erlässt aufgrund Art. 28 Abs. 4 Bayerisches Feuerwehrgesetz 
(BayFwG) folgende

S A T Z U N G
§ 1

Aufwendungs- und Kostenersatz

(1) Die Gemeinde Neunkirchen erhebt im Rahmen von Art. 28 Abs. 1 BayFwG Aufwen-
dungsersatz für die in Art. 28 Abs. 2 BayFwG aufgeführten Pflichtleistungen seiner 
Feuerwehr, insbesondere für

 1.  Einsätze,
 2. Sicherheitswachen (Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG),
 3. Ausrücken nach missbräuchlicher Alarmierung oder Fehlalarmen.
 Einsätze werden in dem für die Hilfeleistung notwendigen Umfang abgerechnet. Für 

Einsätze und Tätigkeiten, die unmittelbar der Rettung oder Bergung von Menschen 
und Tieren dienen, wird kein Kostenersatz erhoben.

 Der Aufwendungsersatz entsteht mit dem Tätigwerden der Feuerwehr.

(2) Die Gemeinde Neunkirchen erhebt Kostenersatz für die Inanspruchnahme seiner 
Feuerwehr zu folgenden freiwilligen Leistungen (Art. 28 Abs. 4 Satz 1 BayFwG):

 1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Pflichtaufgaben der Feuerwehren 
gehören,

 2. Überlassung von Gerät und Material zum Gebrauch oder Verbrauch,
 3. Leistungen der Atemschutzgerätewerkstatt/Schlauchwerkstatt.
 Die Kostenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Feuerwehr.

(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersatzes richtet sich nach den Pauschalsät-
zen gemäß der Anlage zu dieser Satzung. Für den Ersatz von Aufwendungen, die 
nicht in der Anlage enthalten sind, werden Pauschalsätzen in Anlehnung an die für 
vergleichbare Aufwendungen festgelegten Sätze erhoben. Für Materialverbrauch 
werden die Selbstkosten berechnet.

(4) Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von Werkfeuerwehren entstehen (Art. 15 
Abs. 6 Satz 2 BayFwG), sowie wegen überörtlicher Hilfeleistungen nach Art. 17 Abs. 
2 BayFwG zu erstattende Aufwendungen werden unabhängig von dieser Satzung 
geltend gemacht.
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 4. Füllen von Pressluftflaschen ............................................................................siehe Nr. 3
 5. Instandsetzung von Atemanschlüssen .......................................................siehe Nr. 3
 6. Füllen und Instandsetzen von Feuerlöschern .......................... nach Tagespreisen
 7. Reinigen von übrigen Geräten ..........................................................je nach Aufwand

VIII. Verbrauchsgebühren

 Ölbindemittel ..............................................................................................nach tats. Aufwand 
 Sonstiges Verbrauchsmaterial ..............................................................nach tats. Aufwand

Neunkirchen, den 16.01.2014                                                   gez. Seitz, Erster Bürgermeister

*  *  *

Mitat Sokoli · Ringstraße 33 · 63927 Bürgstadt · sokoli.parkett@googlemail.com

Umweltschonende Systeme!

Kurzfristig und kostengünstig!Sokoli Parkett
Die Perfektion aus Holz.

Verlegen & Renovieren
Parkett
Laminat
Teppichböden
����������������
����������������
Versiegelung

Dielen
Korkböden
PVC-Böden
Terrassendielen
Andere Arbeiten
auf Anfrage

01 62 / 4 02 88 76
0 93 71 / 66 88 80

III. Arbeitsstundengebühren
 1. Arbeitsstunden für einen Geräteeinsatz werden nur dann verrechnet, wenn 

das Gerät nicht ohnehin zur feuerwehrtechnischen Beladung des eingesetz- 
ten Fahrzeuges gehört und die Verwendung demnach bereits mit dessen Aus-
rückestundengebühr abgegolten ist.

 2. Je angefangene Arbeitsstunde werden für die Dauer des Arbeitseinsatzes des 
Gerätes berechnet für:

  a) einen Ölschadenanhänger ..........................................................................10,00 EUR
  b) ein Brennschneidegerät ................................................................................   5,00 EUR
  c) eine Tragkraftspritze oder Lenz-Pumpe ..................................................17,00 EUR
  d) eine elektrische Tauchpumpe .....................................................................10,00 EUR
  e) ein schweres Atemschutzgerät ..................................................................21,00 EUR
  f ) eine Kettensäge ...............................................................................................10,00 EUR
  g) eine Länge Druckschlauch ...........................................................................   3,50 EUR
  h) ein Stromaggregat ..........................................................................................11,00 EUR
  i) einen Halogenscheinwerfer ........................................................................   5,00 EUR
  j) einen Handscheinwerfer ..............................................................................   2,50 EUR
  In die Arbeitsstunden nicht eingerechnet wird der Zeitraum, währenddessen ein 

Gerät am Einsatzort vorübergehend nicht in Betrieb ist.

IV. Geräteüberlassungsgebühren
 Für die Überlassung von Geräten oder Ausrüstungsgegenständen werden die Ge-

räteüberlassungsgebühren je Tag berechnet, auch für nur angefangene Tage.

 Sie betragen je Tag für
 1. einen Feuerlöscher ................................................................................................ 18,00 EUR
 2. eine wasserführende Armatur ............................................................................  2,00 EUR
 3. eine Schnellkupplungsrohr .................................................................................  0,50 EUR
 4. eine Länge Druckschlauch A – B – C ...................................................................5,00 EUR

V. Personalgebühren
 Je angefangene Ausrückestunde werden vom Zeitpunkt des Ausrückens bis zum 

Zeitpunkt des Einrückens berechnet für
 1. Führungskräfte (Kommandant, stv. Kommandant, Gruppenführer)  .. 25,50 EUR
 2. Feuerwehrmänner ................................................................................................. 24,00 EUR
 3. Sicherheitswachdienst bei Veranstaltungen pro Person und Stunde  13,70 EUR

VI. Pauschalgebühren
 1. Türe öffnen ................................................................................................................ 20,50 EUR
 2. jede weitere Türe öffnen .........................................................................................5,00 EUR

VII. Instandsetzungs- und Prüfungsgebühren
 1. Druckschlauch waschen, prüfen und trocknen ............................................  4,00 EUR
 2. Saugschlauch waschen, prüfen und trocknen .............................................  3,00 EUR
 3. Instandsetzungsgebühren für Pressluftatmer nach 
  Rechnungsstellung der Atemschutzwerkstatt bei der Stadt Miltenberg



10 11

Standesamtliche Mitteilungen
Geburten
03.01.     Leonie Waldeis, Tochter von Volker Hartl und Marion Waldeis,
 Neunkirchen, Flurstraße 13
17.01. Anna Melanie Theis, Tochter von Klaus Anton Helmstetter
 und Sandra Angelika Theis, Bürgstadt, Hohenlindenweg 10

Sterbefälle
18.01. Angela Barbara Blaschke, geb. Warta, Bürgstadt, Karlsbader Straße 4 A,
 87 Jahre
21.01. Karl Johann Münch, Bürgstadt, Jahnstraße 1, 81 Jahre
26.01.     Eugenie Lina Leichtenschlag, geb. Gahr, Bürgstadt, Trieb 6, 86 Jahre

GEMEINDE NEUNKIRCHEN

Vermietung der kleinen Wohnung im Kindergarten,
Dr.-Rüttiger-Straße 6

Die Gemeinde Neunkirchen vermietet zum 01. April 2014 die kleine Woh-
nung im Obergeschoss des Kindergartens Neunkirchen.
Die Wohnung besteht aus 2 Zimmern, 1 Küche, 1 Bad und Flur.
Die Wohnfläche beträgt 56,20 qm. Möblierung (Einbauküche, Badmöbel 
u. a.) kann vom Vormieter übernommen werden.

Bewerbungen bitte bis spätestens 21. Februar 2014 an die Verwaltungsge-
meinschaft Erftal, Frau Groh, Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt richten.

Neunkirchen, den 22.01.2014               gez. Seitz
GEMEINDE NEUNKIRCHEN               1. Bürgermeister

 



12 13

Gesunder Sonnengenuss beginnt im Schatten einer Markise - brueckner24.com

Der Wahlleiter des Markts

Bürgstadt
)

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des ersten Bürgermeisters

am 16.03.2014

Für die Wahl des ersten Bürgermeisters wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 23.01.2014, 18 Uhr 
(52. Tag vor dem Wahltag), eingereicht:











  


Christlich-Soziale 
Union in Bayern e.V. 
(CSU)

Lausberger, Bernhard
leitender Angestellter
Richard-Wagner-Str. 26, 63927 Bürgstadt
Zweiter Bürgermeister

01

Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands 
(SPD)

Köster, Andreas
Galvaniseurmeister
Lauersend 8, 63927 Bürgstadt

02

Unabhängige 
Wählergemeinschaft 
Bürgstadt e.V. (UWG)

Grün, Thomas
Vertriebsingenieur
Streckfuß 5, 63927 Bürgstadt

05

Bürgstadt, 24.01.2014 

Bernhard Stolz, Wahlleiter

Der Wahlleiter des Markes 

Bürgstadt 

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats

am 16.03.2014

Für die Wahl des Gemeinderats wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem 
Wahltag) eingereicht:






Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)01

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)02

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN und Ökologisch-Demokratische Partei (GRÜNE und 
ödp)

04

Unabhängige Wählergemeinschaft Bürgstadt e.V. (UWG)05

Bürgstadt, 23.01.2014

Bernhard Stolz, Wahlleiter

Der Wahlleiter des Marktes
Bürgstadt

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats am 16.03.2014

Für die Wahl des Gemeinderats wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 
23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem Wahltag) eingereicht:

Bürgstadt, den 24.01.2014                  gez. Bernhard Stolz, Wahlleiter

Der Wahlleiter des Marktes
Bürgstadt

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des ersten Bürgermeisters

am 16.03.2014

Für die Wahl des ersten Bürgermeisters wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 
23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem Wahltag) eingereicht:

Bürgstadt, den 24.01.2014                  gez. Bernhard Stolz, Wahlleiter

*  *  *

*  *  *
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GEMEINDE NEUNKIRCHEN 
STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Gemeinde Neunkirchen sucht zum 1. September 2014
für den gemeindlichen Kindergarten und Kinderkrippe

1 staatlich geprüfte/n Erzieher/in
(Vollzeitkraft mit 39 Wochenstunden)

1 Berufspraktikanten/in
(Vollzeitkraft)

1 staatlich geprüfte Kinderpfleger/in oder Erzieher/in
(Teilzeitkraft mit 20 -30 Wochenstunden)

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind bis spätestens 17. Feb- 
ruar 2014 an die Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Rathaus Bürgstadt, 
Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt zu richten.

Nähere Auskünfte erteilt Herr Hofmann, Tel. 09371/9738-27.

Neunkirchen, 23.01.2014                gez. Seitz
Gemeinde Neunkirchen                1. Bürgermeister

Der Wahlleiter der Gemeinde
Neunkirchen

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats am 16.03.2014

Für die Wahl des Gemeinderats wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 
23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem Wahltag) eingereicht:

Neunkirchen, den 24.01.2014           gez. Thomas Hofmann, Wahlleiter

*  *  *

*  *  *

Der Wahlleiter der Gemeinde
Neunkirchen

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des ersten Bürgermeisters

am 16.03.2014

Für die Wahl des ersten Bürgermeisters wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 
23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem Wahltag) eingereicht:

Da nur ein Wahlvorschlag rechtzeitig eingereicht wurde, können bis zum Donnerstag, 
dem 30.01.2014, 18 Uhr, (45. Tag vor dem Wahltag) Wahlvorschläge nachgereicht 
werden. Diese können dem Wahlleiter zugesandt oder während der allgemeinen 
Dienststunden der Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Große Maingasse 1, 63927 
Bürgstadt, Zimmer Nr. 06 übergeben werden. 

Neunkirchen, den 24.01.2014           gez. Thomas Hofmann, Wahlleiter
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GEMEINDE EICHENBÜHL
Karin Dumerth 25 Jahre in der Gemeindebücherei tätig

1. Bürgermeister Günther Winkler gratuliert Karin Dumerth zum 25-jährigen Jubiläum

1. Bürgermeister Günther Winkler gratulierte Karin Dumerth am 21.01.2014 
zu ihrem 25-jährigen Jubiläum in der Bücherei in Eichenbühl. 

Im Jahr 1989 begann Karin Dumerth aus Eichenbühl mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit in der Bücherei. Sie übernahm die Aufgabe, sich jede Woche um die 
Ausgabe der Bücher und Medien zu kümmern und den Büchereibestand mit 
aufzubauen. Mit vollem Eifer ist Karin Dumerth in ihrer Freizeit immer dabei, 
wenn es dienstags oder donnerstags gilt, den ehrenamtlichen Dienst in der 
Bücherei auszuüben. 

Für Ihre 25-jährige Tätigkeit und für ihren andauernden stetigen Einsatz in der 
Gemeindebücherei sagte 1. Bürgermeister Günther Winkler Karin Dumerth ein 
herzliches Dankeschön. Als Anerkennung für ihr ehrenamtliches Engagement 
überreichte er ein Präsent. 

Amtlicher Teil
der Gemeinde Eichenbühl mit Ortsteilen

*  *  *

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefall
15.01. Ernestine Neuberger, geb. Höring, Brückenstraße 2, 87 Jahre

GEMEINDE EICHENBÜHL – Fundsachen

Im Rathaus Eichenbühl wurde ein Autoschlüssel abgegeben. 
Auskunft unter der Tel.-Nr. 9720 -14 (vormittags).

*  *  *

Simon Schulz
H+S Montageservice

Martinsgasse 36, 63927 Bürgstadt
Fon: (0 93 71) 6 89 93, Fax: (0 93 71) 75 31

Mobil: (01 71) 2 05 51 83
E-Mail: h.s.montage@freenet.de

                    Meisterbetrieb seit 1993

 63928 Riedern
 Pfohlbacher Straße 11
 Tel.: 0  93  78 / 9  96  99
 Fax: 0  93  78 / 99  74  28

E-Mail: Zimmerei.Ziermann@T-Online.de

immerei
iermannZ

Wir führen gemeinschaftlich alle Arbeiten im und ums Haus aus:
c alle Arbeiten, die mit Holzbaustoffen zu tun haben c Dachstühle, neu und Sanie-
rungen, Dachdämmungen (Zwischen- und Aufsparendämmung) c Hauskomplettbau 
in Holzständerbauweise c Fachwerksanierung c Dachfenstermontage (Komplett-
programm) c Wand- u. Fassadenverkleidung c Außenkamine aus Edelstahl c Pergo-
len und Carports nach eigenen Angaben und Vorstellungen c Terrassenbeläge und 
Podeste aus heimischen und Tropenhölzern c Zaunanlagen c Bauen mit Naturprodukten.

Auch bei energetischen Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.
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Anmeldung im Kindergarten und in der Krippe der Tagesstätte  
„Sonnenschein“ Eichenbühl

Für das Kitajahr 2014/2015 können die Kinder

von Montag, 17.02.2014 bis Freitag, 21.02.2014
täglich vormittags von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr

und donnerstags bis 16.30 Uhr

in der Kindertagesstätte angemeldet werden.

Öffnungszeiten der Kindertagesstätte:  täglich von 7.30 – 16.30 Uhr

Je nach Alter bzw. verfügbaren Plätzen und Zeiten
erhält Ihr Kind einen Platz in der Kindertagesstätte.

Mehr Informationen erhalten Sie bei der Anmeldung.

Mit freundlichen Grüßen
Kita-Team Eichenbühl

Anmeldung im Kindergarten  „Erftalzwerge“ Riedern

Für das Kindergartenjahr 2014/2015 können die Kinder

von Montag, 17.02.2014 bis Freitag, 21.02.2014
während der Öffnungszeiten

(von 7.30 bis 13.00 Uhr)

bei der Leiterin Erika Walter angemeldet werden.
Es werden Kinder ab 2 Jahren und 10 Monaten
aufgenommen.

Mit freundlichen Grüßen
Kindergarten-Team Riedern

*  *  *

*  *  *

*  *  *
 

Öffnungszeiten des Rathauses Eichenbühl
Montag - Freitag  ....................   8.00 Uhr - 12.00 Uhr
sowie Montag ......................... 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
 
 In dringenden Fällen sind wir auch außerhalb dieser Öffnungszeiten

telefonisch unter der Nr. 0  93  71 / 97  200 erreichbar.

Moderne Bäder  *  Innovative Heizungen  *  Spenglerei
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GEMEINDE EICHENBÜHL

Appell an alle Hundehalter –  „Das darf doch nicht wahr sein!“

Schon wieder sind in der Gemeindeverwaltung massive Beschwerden zu Verun-
reinigungen durch Hundekot auf öffentlichen Flächen, Straßen und auf privaten 
Grundstücken eingegangen.

Besondere Beschwerde wurde über Hundehalter vorgebracht, die im Ortsteil Rie-
dern die Hunde im Bereich der Ortsstraße „Burgäcker“ sowie auf dem Weg zwi-
schen Ortsstraße  „Burgäcker“ und  „Guggenberger Weg“ ihre Hunde ausführen. 
Auf dem Gehsteig wurden Hundehaufen hinterlassen, aber auch auf den anliegen-
den Wiesen ist der Kot zu finden.

Deshalb, nochmals mein Appell an alle Hundebesitzer:
Bitte entfernen Sie als Hundebesitzer alle „Hinterlassenschaften“. Dies gilt 
nicht nur für den Hundekot auf dem Gehsteig oder auf der Straße, sondern 
auch für den Hundekot im Bereich der Wiesen, insbesondere im Randbereich 
der Wiesen.

Helfen Sie als Hundehalter mit, die Belastungen durch Ihren Hund für andere mög-
lichst gering zu halten. Lassen Sie nicht die Anlieger sowie die Nutzer der Wie-
sen durch Ihren  „Hundekot“ büßen!

Eichenbühl, 27.01.2014                                        gez. Günther Winkler
GEMEINDE EICHENBÜHL                                        1. Bürgermeister

*  *  *

    
Eichenbühl, direkt neben der Kirche, = 0 93 71/ 9 48 88 48, www.ackermann-partyservice.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.  8  –  13 + 15 – 18 Uhr
Freitags durchgehend geöffnet 
Sa.  8   –  12  Uhr
Dienstagnachmittag geschlossen

Täglich aus unserer Heißen Theke:
1 großes Glas Presskopf  .............................Stück   3,00 €

1 großer Ring Fleischwurst, ca. 500 gr.  ........ Stück  3,50 €

1 halbes Grillhähnchen    ............................. Stück   3,00 €

Der Wahlleiter der Gemeinde
Eichenbühl

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats am 16.03.2014

Für die Wahl des Gemeinderats wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 
23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem Wahltag) eingereicht:

Eichenbühl, den 24.01.2014                            gez. Uehlein, Wahlleiterin

Der Wahlleiter der Gemeinde
Eichenbühl

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvorschläge
für die Wahl des ersten Bürgermeisters

am 16.03.2014

Für die Wahl des ersten Bürgermeisters wurden folgende Wahlvorschläge bis zum 
23.01.2014, 18 Uhr, (52. Tag vor dem Wahltag) eingereicht:

Da nur ein Wahlvorschlag rechtzeitig eingereicht wurde, können bis zum Donnerstag, 
dem 30.01.2014, 18 Uhr, (45. Tag vor dem Wahltag) Wahlvorschläge nachgereicht 
werden. Diese können dem Wahlleiter zugesandt oder während der allgemeinen 
Dienststunden im Rathaus Eichenbühl, Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl, Zimmer  
Standesamt übergeben werden.

Eichenbühl, den 24.01.2014                            gez. Uehlein, Wahlleiterin

*  *  *

*  *  *
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Hauptstraße 47
63927 Bürgstadt

=  9 98 50

Fax: (0 93 71) 9 98 51
Mobil: 01 71/266 76 19

hubheiz-service@t-online.de

m  Elektroinstallation
 in Neu-/Altbauten und Gewerbebetrieben

m  Reparatur-Service
 für Stark- und Schwachstromanlagen
 sowie gewerbliche Maschinen

Erfstraße 34
63927 Bürgstadt
Tel. 0  93 71/ 76  75
Mobil: 0171/ 5 24 66 58

ELEKTRO 

ZIPF
Nachrichten
aus den Gemeinden

   ERFTAL
BOTE

   ERFTAL-
BOTE

Öffnungszeiten des Landratsamtes Miltenberg:
Montag und Dienstag 8 - 16 Uhr durchgehend
Mittwoch                8 - 12 Uhr
Donnerstag:   8 - 18 Uhr durchgehend
Freitag:           8 - 13 Uhr

Telefon des Bürgerservice: (0 93 71) 501-0, Fax: (0 93 71) 501-79 270
Mail: buergerservice@lra-mil.de  Internet: www.miltenberg.de
 

Unser Angebot:
Bitte vereinbaren Sie
vor jedem Besuch einen 
individuellen Gesprächs-
termin.
 

Bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * *

FÄLLIGE ZAHLUNGEN AM 15. FEBRUAR 2014

Es wird darauf hingewiesen, dass am 15. Februar 2014 folgende Steuern zur 
Zahlung fällig werden:

 1. Grundsteuer A und B laut Bescheid
 2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung
 3. Hundesteuer

Um eine gebührenpflichtige Mahnung zu vermeiden, bitten wir um pünktliche 
Einzahlung zum oben genannten Termin. Bei denjenigen, die Abbuchungsauf-
trag erteilt haben, wird die Abbuchung durch SEPA-Lastschrift bei der jeweiligen 
Bank vorgenommen.

Bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * *
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Beratung • Planung • Ausführung

Hauck
Ralph Hauck
Schaftrieb 2

63928 Eichenbühl
Telefon (0 93 71) 15 53
Telefax (0 93 71) 20 68

E-Mail: elektro-hauck@t-online.de

Elektrotechnik

l Verkauf und Reparatur
 von Elektrogeräten 
l  Stark- u. Schwachstrom-
 Installation
l  Photovoltaik- und Solaranlagen
l Zentrale Staubsaugeranlagen

l  Wohnraum-
 Lüftungsanlagen
l Kundendienst – E-CHECK
l EDV- und Telefonanlagen
l Gebäudetechnik – EIB
l  Elektroheizungen

Die Fahrschule
Manfred Helmstetter

bietet:

kostengünstige, freundliche, kompetente

Führerscheinausbildung 
in allen Klassen.

Beratung und Anmeldung:
jeweils Dienstag und Donnerstag

ab 18 Uhr
in der Fahrschule Manfred Helmstetter

Martinsgasse 2, Bürgstadt.

Tel. 0 93 72 / 949 006 
Auto:  01 71 – 46  49 365
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Informationsveranstaltung, Tag der offenen Tür und Schulfest
an der Johannes-Hartung-Realschule Miltenberg

Eltern und Erziehungsberechtigte aller Schularten, die für ihre Kinder einen Wechsel an 
die Johannes-Hartung-Realschule erwägen, laden wir herzlich ein zu einer 

Informationsveranstaltung 
am 25. Februar 2014 um 18:30 Uhr.

Die Schulleiterin und der Beratungslehrer werden Ihnen einen umfassenden Einblick 
über das Angebot an unserer Schule vermitteln.

Außerdem haben Sie die Möglichkeit, dass Sie zusammen mit Ihrem Kind unsere Schule 
aktiv und mit allen Sinnen kennen lernen. Wir laden Sie deshalb herzlich ein zum

Tag der offenen Tür   mit Schulfest
am Freitag, 14. März 2014

von 12:00 – 17:00 Uhr

In dieser Zeit steht das gesamte Schulhaus zur Besichtigung offen. Interessierte haben 
die Möglichkeit, durch den Besuch diverser Ausstellungen, verschiedener Darbietun- 
gen und von Präsentationen die Schule und das vielfältige Angebot kennen zu lernen.

Die Realschule vermittelt eine gute allgemeine Bildung und je nach individueller Bega-
bung und Interessen berufsvorbereitende und praktische Grundlagen. Gerade in unserer 
Region haben die Realschüler in der Wirtschaft eine hohe Akzeptanz, sind aber auch für 
den späteren Übergang auf ein Gymnasium oder die Fachoberschule gut vorbereitet. 
Zur individuellen Umsetzung dieser Ziele, werden an der Realschule in Miltenberg vier 
Ausbildungsrichtungen, die sog. Wahlpflichtfächergruppen angeboten. Ab der 7. Jahr-
gangsstufe setzen sie verschiedene Schwerpunkte im Unterrichtsangebot: 

Wahlpflichtfächergruppe I
Mathematisch-naturwissenschaftlicher Zweig mit Schwerpunkt in den Fächern Ma-
thematik, Physik, Chemie, Informationstechnologie mit Technischem Zeichnen/CAD

Wahlpflichtfächergruppe II 
Wirtschaftswissenschaftlicher Zweig mit Schwerpunkt in den Fächern Betriebswirt-
schaftslehre/Rechnungswesen, Wirtschafts- und Rechtslehre, und Informationstechno-
logie 

Wahlpflichtfächergruppe IIIa
Sprachlicher Zweig mit Schwerpunkt auf der 2. Fremdsprache Französisch und in etwas 
geringerem Umfang in den Fächern Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen und 
Informationstechnologie

Wahlpflichtfächergruppe IIIb
Gestalterischer Zweig mit Schwerpunkt in den Fächern Werken und  Informationstech-
nologie mit Technischem Zeichnen/CAD 

Besonderheiten der Johannes-Hartung-Realschule
über den normalen Unterricht hinaus:

- Seit vielen Jahren bieten wir sehr erfolgreich eine offene Ganztagsschule von 
Montag bis Donnerstag jeweils bis 16:00 Uhr an. Nach dem Vormittagsunterricht 
kann Ihr Kind in der Schule ein Mittagessen einnehmen, wird überwiegend von 
schuleigenen Lehrkräften bei den Hausaufgaben betreut und nimmt anschließend 
an einem vielfältigen Freizeitprogramm teil.

- Sprachbegeisterte und -talentierte Kinder können bei uns außer Englisch und Fran-
zösisch auch Kenntnisse in Spanisch und Chinesisch (Wahlfach) erwerben.

- Schülerinnen und Schüler mit Interesse an Technik lernen im Wahlfach „Robotics“ 
bei Arbeiten mit Lego-Mindstorm-Einheiten das Bauen und Programmieren von 
Robotern.

- In enger Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen unterstützen wir intensiv 
unsere Jugendlichen bei der Berufswahl und der Bewerbung.

- Interessierten und talentierten Schülerinnen und Schülern wird auf Wunsch ab der 
7. Jahrgangsstufe das Fach Geschichte bilingual, d. h. in englischer Sprache ver-
mittelt.

- In Kooperation mit dem Ruderclub Miltenberg können interessierte Schüler und 
Schülerinnen diese Sportart erlernen.

- Die Förderung der sozialen Kompetenzen hat an unserer Schule einen ganz beson-
deren Stellenwert. Dafür bieten wir zahlreiche Projekte und Arbeitsgemeinschaften 
an, z. B. Soziales Engagement im Mehrgenerationenhaus, Ausbildung zum Streit-
schlichter, Schulsanitäter, Tutoren usw.

Anmeldung an allen Realschulen:      Montag, 5. Mai 2014 bis Freitag, 9. Mai 2014

Mitzubringen sind:
a)  für Grundschüler der 4. Klasse: Übertrittszeugnis
b)  für Mittelschüler: Halbjahreszeugnis
c)  für Gymnasiasten:  Halbjahreszeugnis

Außerdem für alle: 
• Geburtsurkunde oder Familienstammbuch
• Passfoto 
Falls vorhanden:
• Bescheinigungen über Teilleistungsstörungen (LRS / Legasthenie)
• Sorgerechtsbeschluss

Angemeldete Grundschüler, die im Übertrittszeugnis nicht die Einstufung „geeignet für 
Realschule / Gymnasium“ bekommen haben, nehmen an einem Probeunterricht teil, 
der von Dienstag, 13. Mai bis Donnerstag, 15. Mai 2014 an der zuständigen Realschule 
durchgeführt wird. 

Weitere Auskünfte können über die Internetseite www.realschule-miltenberg.de oder per 
E-Mail: sekretariat@realschule-miltenberg.de bzw. Telefon unter 09371 95190 ein-
geholt werden.
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Problemabfallsammlungen

am Donnerstag, 06. Februar 2014
12.45 - 13.15 Uhr      Windischbuchen, Parkplatz „Hufeisen“
13.30 - 14.00 Uhr      Heppdiel, Sportheim

am Samstag, 08. Februar 2014
10.15 - 11.45 Uhr      Bürgstadt, Festplatz

Das zählt zum Problemabfall:

Problemabfall aus Haushalten, zum Beispiel: schadstoffhaltige Abfälle 
• Batterien • Farb- und Lackreste • Pflanzen- und Holzschutzmittel • 
Leuchtstoffröhren • ölverschmutzte Putzlappen • Thermometer • Kle-
bemittelreste • Chemikalien  • Spezialreinigungsmittel (Gefahrensymbol 
giftig) • Schädlingsbekämpfungsmittel (bitte unvermischt anliefern)

*  *  *
Umwelt geht uns alle an!

Tel.  (0  93  71) 35  10 oder 22  93
Fax  (0  93  71) 35  49
E-Mail: mail@herbertschmitt.de

Sie finden uns
in der Eichenbühler Str. 83
63927 Bürgstadt
(neben Autohaus Erftal)
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Wir gratulieren
     recht herzlich!
Bürgstadt
10.02. Frau Müzeyyen Yesildag, Freudenberger Straße 41 zum 70. Geburtstag
11.02. Herrn Karl Heinz Rößler, St.-Urbanus-Straße 19 zum 82. Geburtstag
14.02. Frau Melita Pahl, Egerlandstraße 3 zum 77. Geburtstag
15.02. Herrn Gerfried Brückner, Hauptstraße 52B zum 70. Geburtstag
17.02. Herrn Ernst Lanzer, Thomastraße 21 zum 78. Geburtstag
18.02. Herrn Gottfried Grimm, Krummgasse 13 zum 71. Geburtstag
18.02. Frau Christa Herrmann, Am Bildstock 10 zum 85. Geburtstag
19.02. Herrn Hermann Zeitler, Spessartstraße 2 zum 76. Geburtstag
19.02. Herrn Walter Fischar, Ostlandstraße 10 zum 80. Geburtstag
20.02. Herrn Otto Lorenz, Egerlandstraße 3 zum 81. Geburtstag

Neunkirchen
08.02. Frau Rita Haas, Sportplatzstraße 3, Richelbach zum 73. Geburtstag
09.02. Frau Roswitha Eckert, Lindenstraße 1, Richelbach zum 73. Geburtstag
09.02. Herrn Ludwig Eckert, Lindenstraße 1, Richelbach zum 77. Geburtstag
13.02. Herrn Adolf Seifried, Sportplatzstr. 18, Richelbach zum 80. Geburtstag
19.02. Herrn Alfred Zängerle, Fleckenwiese 16,
 Umpfenbach zum 76. Geburtstag
19.02. Frau Helena Klein, Odenwaldstr, 10, Umpfenbach zum 81. Geburtstag

Eichenbühl
05.02. Herrn Arthur Erbacher, Am Kohlberg 15, Pfohlbach  zum 76. Geburtstag
07.02. Herrn Reinhard Trabold, Guggenberger Straße 7,
 Riedern zum 74. Geburtstag
07.02. Herrn Raimund Reinhart, Große Gasse 4 zum 85. Geburtstag
08.02. Herrn Wilhelm Winkler, Hauptstraße 45 zum 73. Geburtstag
08.02. Herrn Theodor Schmitt, Bettlersgasse 4, Heppdiel zum 74. Geburtstag
10.02.  Herrn Ewald Heilmann, Hauptstraße 54    zum 74. Geburtstag
10.02.  Herrn Albert Bundschuh, Forsthausstr. 20, Riedern  zum 76. Geburtstag
14.02. Frau Roswitha Emrich, Im Tannenschlag 33, Heppdiel zum 70. Geburtstag
15.02.  Herrn Hermann Ackermann, Bürgstadter Straße 37 zum 75. Geburtstag
15.02.  Frau Eva Bundschuh, Finkenstraße 9,  Riedern  zum 89. Geburtstag
16.02.  Frau Margit Essert, Streichweg 18    zum 83. Geburtstag
16.02.  Frau Margareta Hauck, Hauptstraße 84    zum 89. Geburtstag
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Führerschein !?

Unterricht und Anmeldung:

Eichenbühl: Montag 19:30 Uhr
Miltenberg: Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr
Amorbach: Montag und Donnerstag 19:00 Uhr
Kleinheubach:Dienstag 19:00 Uhr

Freitag  16:30 Uhr

Infos im Internet: www.fahrschule-grosskinsky.de
oder einfach anrufen: 0170/3115887

Sie wollen eine kompetente und fachgerechte Führerschein-
ausbildung? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Wir bieten Ihnen:

Ausbildung in allen Klassen
optimale Ausbildung in Theorie und Praxis
praxisgerechte Ausbildungsfahrzeuge
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 12. Die Abfälle müssen am Abholtag ab 07.00 Uhr am Straßenrand gut sichtbar und getrennt in die   
 Fraktionen Sperrmüll, Altholz, Altschrott und Elektrogroßgeräte bereitgestellt werden.

  In Amorbach, Klingenberg, Miltenberg und Obernburg bitten wir Sie, Ihre Abfälle bereits ab 06.00 Uhr  
  bereitzustellen. Es ist darauf zu achten, dass Verkehrsbehinderungen, auch auf den Gehwegen,  
  vermieden werden. Erfolgt die Abholung nicht am bekanntgegebenen Tag, so wird sie unverzüglich  
  nachgeholt. Daher müssen die Abfälle auch am darauffolgenden Werktag neu bereitgestellt werden.

 13. Jeder Grundstückseigentümer (= Gebührenschuldner) und jeder Haushalt von an die kommunale
 Müllabfuhr angeschlossenen Grundstücken ist berechtigt, unter Angabe von Namen und der Objekt- 

  nummer des aktuellen Gebührenbescheides gemäß nachfolgender Tabelle kostenlos die Entsorgung  
  von Sperrmüll, Altholz, Altschrott oder Elektrogroßgeräten anzufordern:

  Bei Nutzung
  einer     60 l-Restmülltonne:     4 gebührenfreie Anforderungen,
  einer   120 l-Restmülltonne:     5 gebührenfreie Anforderungen,
  einer   240 l-Restmülltonne:     8 gebührenfreie Anforderungen,
  eines   770 l-Restmüllbehälters: 11 gebührenfreie Anforderungen,
  eines 1100 l-Restmüllbehälters: 15 gebührenfreie Anforderungen.

 14. Ab 01.04.2014 ist die Anmeldung von Sperrmüll-Express möglich. Innerhalb von drei Arbeitstagen  
 erfolgt nach Eingang des Gebührenzuschlages für diese Leistung die Abholung. Der Termin wird nach  

  Eingang der Zahlung mitgeteilt. Dazu muss der Anforderer Telefonnummer oder Mobilfunknummer  
  und möglichst E-Mail-Adresse bei der Anforderung angeben.

 15. Ist ein Grundstück nur mit der Gewerbepfl ichttonne an die kommunale Abfallentsorgung ange- 
 schlossen, besteht kein Anspruch für die Abholung von Sperrmüll, Altholz, Altschrott und Elektrogroß- 

  geräten. Selbstverständlich können diese Abfälle jedoch auf den Wertstoffhöfen in Erlenbach und  
  Guggenberg angeliefert werden. Die näheren Bedingungen hierfür ergeben sich aus den „Wertstoff- 
  hofrichtlinien Gewerbe“.

 16. Die Bestellung dieser Leistung kann Online über die Internetadresse des Landkreises, über das
 Call-Center der Fa. REMONDIS oder mittels Abrufkarte erfolgen. Bestellungen können von montags  

  bis freitags von 08.00 bis 16.30 Uhr ausschließlich unter der gebührenfreien Telefonnummer 
       08000412412 vorgenommen werden.

 17. Bei Bestellung über das Internet und über das Call-Center bekommt der Besteller sofort seinen
 Abholtermin mitgeteilt. Hat der Besteller eine gültige E-Mailadresse angegeben, erhält er vier Tage  

  vor diesem Abholtermin eine Erinnerungs-E-Mail.

 18. Jeder über die freien Abrufe hinausgehende Abruf kostet 20,00 €.

 19. Im Übrigen gelten die Regelungen der Abfallwirtschaftssatzung und der Abfallgebührensatzung  
 des Landkreises Miltenberg.

 20. Unsere Merkblätter zu Sperrmüll, Altholz aus Sperrmüll, Altschrott und Elektrogroßgeräten und die  
 Bedingungen für die Nutzung der Abrufsysteme, die Abfallwirtschaftssatzung und die Abfallgebühren 

  satzung fi nden Sie im Internet unter www.landkreis-miltenberg.de unter der Rubrik „Natur & Umwelt,  
  Abfallwirtschaft“.

Gustl Fischer, Tel. 09371 501-380 
Dr. Martina Vieth, Tel. 09371 501-384
Silvia Akrap, Tel. 09371 501-385
E-Mail: abfallwirtschaft@lra-mil.de

Sie haben noch Fragen? 
Dann wenden Sie sich bitte an:2
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Sie haben noch Fragen? 
Dann wenden Sie sich bitte an:

MERKBLATT

Abrufsysteme für Sperrmüll, Altholz aus Sperrmüll, Altschrott und Elektrogroßgeräte

Kommunale Abfallwirtschaft
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Der Landkreis Miltenberg hat für die Nutzung der Abrufsysteme folgende Bedingungen festgelegt:

 1. Das Abrufsystem für Sperrmüll, Altholz, Altschrott und Elektrogroßgeräte wurde zum 01.01.2010  
eingeführt.

 2. Es sind für Sperrmüll, Altholz aus Sperrmüll, Altschrott und Elektrogroßgeräte jeweils   
gesonderte Anmeldungen erforderlich.

 3. Begriffe:
   a)  Leistungsbesteller ist derjenige, der die Abholung der Abfälle anfordert.

  b)  Gebührenschuldner für gebührenpfl ichtige Anforderungen oder missbräuchliche   
    Anforderungen ist der Leistungsbesteller.
   c)  Leistung ist jeweils eine Abholung von Sperrmüll, Altholz, Altschrott oder Elektrogroß-  
    geräten mit den vom Landkreis festgelegten Bedingungen und Maximalmengen.
   d)  Die Begriffe Sperrmüll, Altholz, Altschrott und Elektrogroßgeräte sind in der Abfallwirt-  
    schaftssatzung des Landkreises und den vom Landkreis veröffentlichten Merkblättern   
    defi niert.
   e)  Abholtag ist der über das Internet, per Telefon oder per Benachrichtigungskarte bekannt- 
    gegebene Tag für die Abholung der angemeldeten Abfälle.

 4. Mieter und Eigentümergemeinschaften werden aufgefordert sich zusammenzuschließen und die
 Abholung gemeinsam anzufordern.

 5. Bei der Anmeldung ist durch Ankreuzen und Angabe des Volumens anzugeben, welche Menge  
 je Fraktion zur Abholung bereitgestellt wird.

 6. Angefahren werden nur Grundstücke, die an die kommunale Müllabfuhr angeschlossen sind und
 mit Fahrzeugen mit einem Maximalgewicht von 28 Tonnen angefahren werden können. 

 7. Stimmt in Ausnahmefällen die Adresse des Leistungsbestellers nicht mit dem Standort der   
 Abfälle überein, so ist zusätzlich die Standortadresse der Abfälle anzugeben (z. B. Vermieter für ihre  

  Mietgrundstücke, Altstadtbereiche, Sackgassen).

 8. Die Abholmengen sind je Anforderung auf 5 Kubikmeter bei Sperrmüll und auf 5 Kubikmeter bei  
 Altholz begrenzt. Die Gegenstände dürfen nicht länger als 2 Meter sein. Bitte beachten Sie die   

  Merkblätter.

 9. Die Abholung erfolgt spätestens einen Monat nach Eingang der Anmeldung.

 10. Wird ein Abholtermin durch den Abfallerzeuger versäumt, ist er verfallen. Die Abholung muss neu  
angemeldet werden.

 11. Der Abholauftrag gilt auch als erfüllt, wenn die Abfälle am Abholtag am angegebenen Standort   
 nicht oder nicht mehr vorgefunden wurden.

Informationen zu den Abrufsystemen
 für Sperrmüll, Altholz aus Sperrmüll, Altschrott

und Elektrogroßgeräte

Der Landkreis Miltenberg hat für die Nutzung der Abrufsysteme
folgende Bedingungen festgelegt:

MERKBLATT

Abrufsysteme für Sperrmüll, Altholz aus Sperrmüll, Altschrott und Elektrogroßgeräte

Kommunale Abfallwirtschaft
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Der Landkreis Miltenberg hat für die Nutzung der Abrufsysteme folgende Bedingungen festgelegt:

 1. Das Abrufsystem für Sperrmüll, Altholz, Altschrott und Elektrogroßgeräte wurde zum 01.01.2010  
eingeführt.

 2. Es sind für Sperrmüll, Altholz aus Sperrmüll, Altschrott und Elektrogroßgeräte jeweils   
gesonderte Anmeldungen erforderlich.

 3. Begriffe:
   a)  Leistungsbesteller ist derjenige, der die Abholung der Abfälle anfordert.

  b)  Gebührenschuldner für gebührenpfl ichtige Anforderungen oder missbräuchliche   
    Anforderungen ist der Leistungsbesteller.
   c)  Leistung ist jeweils eine Abholung von Sperrmüll, Altholz, Altschrott oder Elektrogroß-  
    geräten mit den vom Landkreis festgelegten Bedingungen und Maximalmengen.
   d)  Die Begriffe Sperrmüll, Altholz, Altschrott und Elektrogroßgeräte sind in der Abfallwirt-  
    schaftssatzung des Landkreises und den vom Landkreis veröffentlichten Merkblättern   
    defi niert.
   e)  Abholtag ist der über das Internet, per Telefon oder per Benachrichtigungskarte bekannt- 
    gegebene Tag für die Abholung der angemeldeten Abfälle.

 4. Mieter und Eigentümergemeinschaften werden aufgefordert sich zusammenzuschließen und die
 Abholung gemeinsam anzufordern.

 5. Bei der Anmeldung ist durch Ankreuzen und Angabe des Volumens anzugeben, welche Menge  
 je Fraktion zur Abholung bereitgestellt wird.

 6. Angefahren werden nur Grundstücke, die an die kommunale Müllabfuhr angeschlossen sind und
 mit Fahrzeugen mit einem Maximalgewicht von 28 Tonnen angefahren werden können. 

 7. Stimmt in Ausnahmefällen die Adresse des Leistungsbestellers nicht mit dem Standort der   
 Abfälle überein, so ist zusätzlich die Standortadresse der Abfälle anzugeben (z. B. Vermieter für ihre  

  Mietgrundstücke, Altstadtbereiche, Sackgassen).

 8. Die Abholmengen sind je Anforderung auf 5 Kubikmeter bei Sperrmüll und auf 5 Kubikmeter bei  
 Altholz begrenzt. Die Gegenstände dürfen nicht länger als 2 Meter sein. Bitte beachten Sie die   

  Merkblätter.

 9. Die Abholung erfolgt spätestens einen Monat nach Eingang der Anmeldung.

 10. Wird ein Abholtermin durch den Abfallerzeuger versäumt, ist er verfallen. Die Abholung muss neu  
angemeldet werden.

 11. Der Abholauftrag gilt auch als erfüllt, wenn die Abfälle am Abholtag am angegebenen Standort   
 nicht oder nicht mehr vorgefunden wurden.
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Nachrichten
aus den Pfarreien
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Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: •  Di.  9  – 11 Uhr  •  Fr. 15  – 17 Uhr

Rufnr.:  Pfarrbüro Bürgstadt  ......................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de
 Pater Mani Panthalany ...................21 44
 Pfr. Christian Lutz ..........................23 30 Mail: christian.lutz@bistum-wuerzburg.de
 Kaplan George Stephen .................23 30 Mail: george.rayappan@bistum-wuerzburg.de
 Gem.-Ref. Maria Krines .................23 30 Mail: maria.krines@bistum-wuerzburg.de
 Gem.-Ref. Jörg Buchhold .......... 66 01 95 Mail: joerg.buchhold@bistum-wuerzburg.de
 (in der Regel mittwochs erreichbar)

 Michael Bailer ....................... 6  50  09  96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de
 Kirchenmusiker und Dekanatskantor  Sprechzeit: Di. –  Fr. 10  –12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Homepage: www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de

Kreuzbund Miltenberg 
(Selbsthilfegruppe für Alkohol- u. Medikamentenabhängige)

Wöchentliche Gesprächskreise:
Montag  19.00 – 21.00 Uhr  Info: 09371/5177
Dienstag  19.30 – 21.30 Uhr  Into: 09371/1623
Donnerstag  19.30 – 21.30 Uhr  Info: 09371/7840

In unserem Leben hast Du Deinen Platz verlassen,
in unserem Herzen bist Du immer bei uns.

DANKE   allen für die zahlreiche und herzliche Anteilnahme,
 die wir in der Stunde des Abschieds von unserem
 lieben Verstorbenen

Robert Ott
* 6. 3. 1939   † 31. 12. 2013

 erfahren durften.

DANKE  –  all unseren Verwandten, Freunden und Nachbarn
  für die tröstenden Worte, die liebevollen Zeilen, 
  für Blumen und Geldspenden
 –  Herrn Pfarrvikar Suresh Varghese für die würdevolle Beisetzung
 –  dem Gesangverein „Liederquell“ Umpfenbach
  für die musikalische Umrahmung.

Umpfenbach, im Februar 2014           Familien Ott und Seemann
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Für die vielen Glückwünsche, Geschenke,
persönlichen Besuche und Anrufe anlässlich meines

85. Geburtstages
habe ich Grund genug, mich ganz herzlich zu bedanken.

Danke sage ich meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
sowie Herrn Bürgermeister Seitz, seinen Stellvertretern und

Pfarrer Fröhlich, dem Gesangverein  „Liederquell“, dem Schützenverein,
dem Seniorenkreis Umpfenbach, dem Musikverein  „Bavaria“ Neunkirchen,

dem CSU-Ortsverband Eichenbühl, den örtlichen Banken
und den politischen Verbänden.

Vielen Dank auch meinen ehemaligen Kollegen und Mitarbeiterinnen
der VG Erftal sowie meinen Altbürgermeisterkollegen.

Nicht zuletzt ein herzliches Dankeschön meiner ganzen Familie
für die tatkräftige Unterstützung.

Umpfenbach, im Januar 2014                             Werner Zeitler

Regionale Genusstage 2014 der INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN

Seien Sie als Anbieter dabei – Anmeldung im Februar möglich!

Auch in diesem Jahr organisiert die Regionalmanagement-INITIATIVE BAYERISCHER 
UNTERMAIN die  „Regionalen Genusstage“. Im Mittelpunkt dieser dezentralen Veranstal-
tungsreihe steht die Regionalität landwirtschaftlicher Produkte, die Angebotspalette 
heimischer Lebensmittelproduzenten oder der regionale Wareneinsatz in der Gastro-
nomie – verbunden mit dem Gedanken, dass der Kauf regionaler Produkte die Betriebe 
vor Ort stärkt und einen Beitrag zur Bewahrung unserer Kulturlandschaft leistet.

Die INITIATIVE lädt Direktvermarkter, Regionalerzeuger, Landwirte, Lebensmittelpro-
duzenten oder Gastronomen ein, ein eigenes Veranstaltungsangebot in das geplante 
Gesamtprogramm für den Aktionszeitraum von Freitag, den 23. Mai bis Sonntag, 
den 01. Juni 2014 einzubinden.

Die Teilnahme als regionaler Anbieter ist kostenfrei möglich.
Es gelten lediglich folgende Kriterien:
• Alle Teilnehmer bzw. Anbieter von Aktivitäten müssen ihren Sitz/Betriebsstandort in 

der Region Bayerischer Untermain bzw. einen besonderen Bezug zur Region haben.
•  Bei angebotenen Aktivitäten stehen regionale Lebensmittel im Mittelpunkt.
• Landwirtschaftliche Erzeugnisse stammen aus der Region Bayerischer Untermain. 

Bei weiterverarbeiteten Produkten muss der Hauptanteil aus Rohprodukten aus der 
Region Bayerischer Untermain stammen, sofern sie dort in ausreichender Menge ver-
fügbar sind.

•  Es muss sich im Veranstaltungszeitraum um eine Angebotsform handeln, die sich im 
besonderen Maße aus dem üblichen Angebot wie z.B. Öffnung des Hofladens her-
vorhebt (denkbar sind: Tag der offenen Tür, Betriebsführungen, Verkostungen, Koch-
kurse, gesonderte regionale Speisekarte etc.).

Vorrang haben insbesondere Teilnehmer, die darüber hinaus nach den folgenden 
Grundsätzen produzieren bzw. arbeiten:
•  Erhalt und Pflege der Kulturlandschaft, z. B. durch Streuobstwiesen oder Offenhalten 

von Tälern durch Weidebetrieb,
•  Förderung und Einsatz von Bioprodukten bzw. Anbau biologischer Lebensmittel,
•  Erhalt und Förderung der qualitativen handwerklichen Erzeugung,
•  Schonung von Ressourcen, Klimaschutz und Förderung von regenerativen Energien,
• Erhalt der Biodiversität und von seltenen Pflanzensorten oder Tierrassen.

Die Anmeldung erfolgt online auf der INITIATIVE-Homepage (www.regionale-genus-
stage.de). Redaktionsschluss für die Anmeldung ist Freitag, der 28. Februar.

Die verschiedenen Veranstaltungen, die überall am Bayerischen Untermain stattfinden, 
werden von der INITIATIVE BAYERISCHER UNTERMAIN zu einem vielfältigen Gesamtpro-
gramm gebündelt und gemeinsam mit Kooperationspartnern aus Umwelt- und Natur-
schutz, Landwirtschaft, Tourismus und Kultur regional und überregional vermarktet.

Weitere Informationen unter www.regionale-genusstage.de
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Pfarramt Eichenbühl Pfarrgasse 1, 63928 Eichenbühl 
 Tel. 09371-2556, Fax 09371-9488951
 st-caecilia.eichenbuehl@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Montag, Donnerstag, Freitag   ....................von  8 – 11 Uhr

Pfarramt Neunkirchen Frankenstraße 30, 63930 Neunkirchen
 Tel. 09378 -387, Fax 09378 -1536
 pfarrei.neunkirchen@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Mittwoch und Freitag  ...................................von  8 – 12 Uhr

Seelsorger  Pfarrer Artur Fröhlich
 Tel. 09371-2556 (Pfarrhaus Eichenbühl), artur.froehlich@bistum-wuerzburg.de

 Pfarrvikar Suresh Varghese
 Tel. 09378 -1560 (Pfarrhaus Neunkirchen), sureshachan@yahoo.com

 Pastoralreferent Hermann Gömmel
 Tel. 09371- 9488950 (Pfarrhaus Eichenbühl)
 hermann.goemmel@bistum-wuerzburg.de
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In jedem Winter steckt ein zitternder Frühling,
und hinter dem Schleier jeder Nacht verbirgt sich ein lächelnder Morgen.

Khalil Gibran
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Der Gartentipp des Landratsamtes Miltenberg
Freude an Beerensträuchern durch richtige Sortenwahl

Viele Beerenarten sind gute Vitamin- und Mineralstofflieferanten. Auffallend hoch ist oft 
der Gehalt an Magnesium, Kalzium und Kali. Gartenbesitzer, die planen, deswegen in 
nächster Zeit Beerensträucher zu pflanzen, sollten sich auch Gedanken über die Sorten-
wahl machen. Denn die richtige Sorte trägt maßgeblich zu einem erfolgreichen Anbau 
von Beerenobst bei.

Doch welche Sorte ist die Richtige? Wichtige Kriterien sind zweifelsohne Ertragssicher-
heit, Reifezeit, ansprechender, aromatischer Geschmack und vielseitige Verwertbarkeit. 
Von großer Bedeutung ist darüber hinaus die Robustheit am Standort und gegenüber 
Witterungseinflüssen. Die vielleicht wichtigste Eigenschaft einer Sorte, auf die der Freizeit-
gärtner besonderes Augenmerk legen sollte, ist aber ihre Widerstandsfähigkeit gegenü-
ber Krankheiten und Schädlingen. Hier haben die Züchter vor allem in den letzten Jahren 
einiges erreicht, ganz ohne Gentechnik.

Ein gutes Beispiel sind die Stachelbeeren. In der Vergangenheit haben viele Freizeitgärt-
ner auf den Anbau verzichtet. Grund ist die Krankheit  „Amerikanischer Stachelbeermehl-
tau“, die eine ganze Ernte vernichten kann. Heute gibt es etliche mehltautolerante Sorten, 
die gesunde, leckere Früchte bringen. Empfehlenswerte Sorten sind  Invicta, Mucurines, 
Remarka,  Redeva und  Rokula.

Bei der Roten Johannisbeere kann man ohne Angst die Sorten Jonkheer van Tets,  
Red Lake,  Rolan, Rotet und Rovada wählen, bei der Schwarzen Johannisbeere Bona, 
Titania und  Ometa, bei den milder schmeckenden Weißen Johannisbeeren die Sorten 
Blanka,  Zitavia und  Weiße Versailler.

Wer im Herbst Himbeeren naschen will, sollte jetzt Herbsthimbeeren pflanzen (Kurzbe-
griff für mehrmals tragende, sogenannte remontierende Himbeersorten). Im Frühjahr ge-
pflanzt, fruchten sie bereits im Herbst des gleichen Jahres. Im Frühsommer darauf ist an 
den gleichen Ruten eine zweite, kurze Ernte möglich. Besser ist es aber, alle abgetragenen 
Ruten zum Jahresende abzuschneiden. Der Verzicht auf eine zweite Ernte hat mehrere 
Vorteile: Der Herbstertrag fällt höher aus, das Auseinanderhalten von Jung- und Tragru-
ten entfällt und die gefürchtete Rutenkrankheit bleibt aus, weil die Triebe nur eine Saison 
stehen. Empfehlenswerte Sorten sind:  Himbo Top,  Autumn Bliss und ihre gelbfruchtige 
Schwester  Golden Bliss.
Wer Himbeeren pflanzen will, die im Sommer tragen, liegt mit den Sorten  Meeker,  
Rubaca,  Schönemann und  Tulameen richtig.

Empfehlenswerte Brombeersorten sind  Loch Ness,  Navaho sowie  Theodor Reimers.

Achten Sie also beim Einkauf unbedingt auf die Sorte. Wenn Sie im Handel eine Pflanze 
angeboten bekommen, die ein Etikett trägt nur mit der Bezeichnung  Schwarze Johannis-
beere oder  Stachelbeere rot, sollten Sie die Finger davon lassen.

Weitere Infos erhalten Sie beim Fachberater für Gartenkultur und Landespflege im Land-
ratsamt Miltenberg, Herrn Roman Kempf, unter Telefon 09371 501-582.
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Miltenberg
Dienstag, 04.02. 18.00 Uhr Teamerkurs
 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet
Samstag, 08.02.   9.30 Uhr Konfi-Tag
Sonntag, 09.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
  anschl. Kirchen-Café im Gemeindehaus
Mittwoch, 12.02. 16.00 Uhr Konfi-Time
 17.15 Uhr  Konfi-Time
 19.30 Uhr Kirchenchor
Samstag, 15.02. 18.00 Uhr Gottesdienst am Samstagabend
Sonntag, 16.02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
 10.00 Uhr Kinderkirche
   

Regelmäßige Veranstaltungen 
Montags, wöchentlich   16.00 Uhr Seniorentanz im Evang. Gemeindehaus   
Dienstags, wöchentlich       9.30 Uhr Krabbelgruppe  „Kinderreich“,
    Frau Weiß, Tel. 0170-4718608
Dienstags, 14-tägig    19.30 Uhr   Ensemble  „Flauto Dolce“, Frau Plötz, Tel. 67268 
Dienstags, 14-tägig   20.00 Uhr  Ökum. Schola-Probe, Frau Faust, Tel. 66539
Donnerstags, wöchentl.  19.00 Uhr Posaunenchor-Probe, Herr Förster, Tel. 668455
Freitags, wöchentlich   18.00 Uhr Russischer Chor, Frau Granzon, Tel. 4611

Weitere Informationen unter www.evangelisch-miltenberg.de

        

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 3.300 € am Beispiel des CUP Sondermo-

dells Golf in Verbindung mit dem optionalen R-Line „Exterieur CUP“ Paket 

gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen 

vergleichbar ausgestatteten Golf Trendline. Abbildung zeigt Sonderausstat-

tung gegen Mehrpreis.

*Volkswagen Agentur

Autohaus Wolfert GmbH
�������������������������, 63927 Bürgstadt
Tel. 09371 / 9772-0

Autohaus Link GmbH
�������������, 63925 Laudenbach*
�������������������

www.wolfert-gruppe.de

Der Golf CUP* mit bis 

zu 3.300 €� Preisvorteil.

* Kraftstoffverbrauch des Golf CUP in l/100 km: kombiniert 5,2–3,8, 

CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 122–99. 

Hauspreis: 17.890,– €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg

Golf CUP BMT 1.2 TSI, 63 kW (85 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,9/außerorts 4,2/kombiniert 4,9/

CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 113.

Ausstattung: Klimaautomatik, Einparkhilfe mit Parklenkassistent, Mittel-

armlehne, Radio mit CD/SD-Karte, Alufelgen 16“, Regensensor u. v. m.
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2.690,-
€

inkl. MwSt.
!

bäder

Infrarot-Wärmekabine

Serienausstattung:

sundream 110

schonendes

Schwitzen

bei 30 - 60°C

2 Sitzplätze

2 Rückenstrahler

1 Beinstrahler

2 Frontstrahler

SundreamFLEX-Strahler (Kombination aus Mag-

nesiumoxid- und Vollspektrumstrahler) • Fuß-

bodenheizung • LED-Farblichttherapie • digita-

les Bedienpaneel • Radio mit Mp3 und USB •

automatische Ventilation • Anschluß 230V

Leistung ges.: 2.100 W

Temperatur: 60 °C

Abm.: 110x100x200cm

Fachmarkt
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Bürgstadt - Miltenberger Str.

Tel. 0 93 71 / 660 444
Mo-Fr: 9 - 18 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

Sanitär &
Wellness

Fliesen &
Keramik

über 700m²
Ausstellungs-
fläche !

fit & gesund - das ganze Jahr!

Leibfried e.K. on facebook

Gefällt mir

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche, Geschenke, Besuche und Anrufe
zu meinem

90. Geburtstag
Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Danke sage ich auch meinen Verwandten, Freunden
und Nachbarn sowie Herrn Bischof Friedhelm Hofmann,
Herrn Bürgermeister Winkler, Herrn Pfarrer Fröhlich
und dem VdK-Ortsverband Eichenbühl.

Windischbuchen, im Januar 2014      Dagmar Berberich

Veranstaltungskalender

  

Bürgstadt

Jahrgang 33/34
06.02. 15.00 Uhr  Treffen im Gasthaus »Zum Centgraf«

Heimat- und Geschichtsverein
09.02. Vortragsabend 

Angelsportverein Bürgstadt
15.02. Nachtwanderung 

Kath. Pfarrgemeinde St. Margareta Bürgstadt
„Junge Seniorinnen und Senioren“
20.02. (Donnerstag) Fahrt nach Collenberg/Dorfprozelten
 Abfahrt 13.00 Uhr nach Fechenbach,
 Andacht in der Pfarrkirche St. Stefan.
 Wanderung nach Dorfprozelten und Einkehr im Gasthaus Stern. 
 Alle sind wieder sehr herzlich eingeladen.
 Bitte bei Hubert Neuberger anmelden.

Voranzeige:  20.03.  Ausflug nach Hambrunn/Hornbach

Schützenverein Bürgstadt
07.02.14 Freitag  LG 1 : Gauliga 2 Kleinheubach 1 Bürgstadt 1 
14.02.14 Freitag LP  1 : Gauliga  Bürgstadt 1 Großheubach 2
21.02.14  Freitag LG 1 : Gauliga 2 Bürgstadt 1  Amorbach 3  

Kath. Frauenbund Bürgstadt
11.02. 19.45 Uhr   Vortrag  „Ampel rot/gelb/grün ...!!“ Ein Vortrag über die
 jeweilige Lebensampel. Wo stehe ich jetzt in diesem Augenblick?
 Tipps und kleine Hilfestellungen, um wieder in ein besseres Lebens-
 gefühl zurückzukehren. Referentin: Birgit Amendt aus Leidersbach
21.02. 14.55 Uhr  Kinderfasching im Pfarrsaal 

VdK Bürgstadt
18.02. 15.00 Uhr  Fasching mit dem Seniorenkreis im Gasthaus Schwanen
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     Gaststätte »Zum Hufeisen«
     Dorfstraße 8, 63928 Windischbuchen
     Telefon: 0 93 78 / 464
     Inhaber: Werner Reichert

Unser Angebot:
Gutbürgerliche Küche und Hausmacher Spezialitäten
Fränkische Spezialitäten aus dem Altmühltal
und verschiedene Pizzen - auch zum Mitnehmen!

Täglich ab 14 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen ab 10 Uhr geöffnet (Dienstag Ruhetag)

Suchen
Bedienung
mit Erfahrung
(in Teilzeit)

Veranstaltungskalender

... Bürgstadt
Gesangverein
08.02. 19.00 Uhr  Generalversammlung mit Neuwahlen im Pfarrsaal
15.02. 20.00 Uhr  Sängerball  „Hollywood in Börschet“ in der Mittelmühle

Kolpingsfamilie
10.02. 19.00 Uhr  Vortrag  „Betrug an der Haustür“
 mit Winfried Roth im Pfarrsaal

UWG Bürgstadt
11.02. (Dienstag) 20:00 Uhr im  Gasthaus   „Zum Schwanen“:
 Wahlversammlung zur Bürgermeister- und Gemeinderatswahl.
 Vorstellung der Kandidaten und des Wahlprogramms.
 Gäste sind herzlich willkommen.

Pfarrgemeinde Bürgstadt
16.02. Pfarrgemeinderatswahl 

Seniorenkreis
18.02. 15.00 Uhr  Fasching mit dem VdK im Gasthaus Schwanen 

Kath. Frauenbund & Kunterbun(d)t
Die Krabbelgruppe  „Kleine Strolche“ trifft sich jeden Donnerstag von 9.30
bis 11.00 Uhr und von 15.30 bis 17.00 Uhr im Jugendraum der Mittelmühle.

FF Bürgstadt
10.02. 19.30 Uhr   Gefahrgutausbildung 
15.02. 11.00 Uhr   Sirenenprobealarm
17.02. 19.30 Uhr   Gefahrgutausbildung
18.02. 18.30 Uhr   Übungsstrecke ICO

Jugendfeuerwehr Bürgstadt
17.02. 18.00 Uhr   Übung
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Informationen der Volkshochschule Miltenberg

Vom Schierlingsbecher zur Giftspritze – Giftige Geschichte der Todesstrafe
Die Todesstrafe ist als gesetzlich vorgesehene Strafe für Verbrechen seit Jahrtausenden 
in unterschiedlichsten Gesellschaften vorgesehen. Heute ist sie international zwar um-
stritten, wird aber in vielen Ländern weiterhin vollstreckt. Zur Anwendung kommen 
dabei sowohl in der Vergangenheit als auch in der Gegenwart hauptsächlich mecha-
nische Verfahren. Allerdings gibt es auch die Vollstreckung der Todesstrafe durch Gift. 
Bekanntes Beispiel der Geschichte ist der Schierlingsbecher, mit dem die Hinrichtung 
des Sokrates verbunden wird. Heutzutage kommt in mehreren Ländern die sogenann-
te Giftspritze zum Einsatz.
In seinem Vortrag am Dienstag, 11. Februar 2014, um 19:00 Uhr im Alten Rathaus 
(Bürgersaal, Hauptstraße 137) in Miltenberg stellt Dr. Henning Hintzsche vom Institut 
für Pharmakologie und Toxikologie der Universität Würzburg einige Beispiele mit dem 
jeweiligen toxikologischen Hintergrund vor. Der Eintritt ist frei.

Geschichten um die Mildenburg
Wie um alle Burgen ranken sich auch um die Mildenburg Geschichten, Anekdoten und 
Sagen. So soll ein Gefangener sich mit einem Blechlöffel durch die Mauern des Bergfrie-
des in die Freiheit gegraben haben. Auch von den hochgebildeten, meist recht skurrilen 
Besitzern der Burg im 19. Jahrhundert ist manch merkwürdige Anekdote überliefert. 
Höhepunkte dabei sind Besuche König Ludwigs I bei der Familie Horstig, wie sie von 
der  Tochter Horstigs festgehalten wurden. Schließlich wird Hellmut Lang am Sonntag, 
23. Februar 2014, um 10:00 Uhr im Museum.Stadt.Miltenberg am Marktplatz in der 
Reihe „Geschichte statt Stammtisch“ auch persönliche Erinnerungen an den letzten 
Burgbewohner Dr. Richard Henn beitragen. Der Eintritt ist frei.

Christian Neuberger
Unterer Steffleinsgraben 1b
D-63927 Bürgstadt

Mobil: 01 57 / 87 84 78 75
chrissi_neuberger@web.de

c Holzböden
c Laminate
c Türen
c Decken
c Terrassen
c Holztisch-Aufarbeitung
c Renovierungen
c Montagearbeiten
c Weiteres auf Anfrage

*  *  *

Veranstaltungskalender

... Bürgstadt
TV Bürgstadt – Tischtennisabteilung
Fr 07.02.2014 19:30 Herren 5 TSV Großheubach 4  
Fr 07.02.2014 20:15 TSV Amorbach 1 Herren 4  
Sa 08.02.2014 10:00 DJK Rück-Schippach 1 Jungen 2      09:00
Sa 08.02.2014 16:00 Herren 2 SG Kleinheubach 1  
Sa 08.02.2014 16:00 Damen 1 RV Vikt. Wombach 2  
Sa 08.02.2014 19:30 Herren 1 SV Hörstein 2  
Mo 10.02.2014 18:15 Jungen 3 TSV Amorbach 1  
Fr 14.02.2014 19:30 Herren 4 TV Faulbach 1  
Sa 15.02.2014 10:00 TV Hofstetten 1 Jungen 2      09:00
Sa 15.02.2014 16:00 TSV Rechtenbach 1 Jungen 1      14:25
Sa 15.02.2014 16:00 Damen 1 1. FV Opferbaum 1  
Sa 15.02.2014 16:00 Herren 2 TTC Strötzbach 1  
Sa 15.02.2014 18:30 TG Würzburg 1 Herren 1  
Sa 15.02.2014 19:30 Herren 3 DJK Kleinwallstadt 2  
Mo 17.02.2014 19:30 TSC Obernburg 1 Herren 5  
Di 18.02.2014 20:00 DJK Rück-Schippach 2 Damen 2  
Fr 21.02.2014 20:00 TV Trennfurt 1 Herren 3  
  
TV Bürgstadt – Handballabteilung
08.02. 12:30 11:00 Turnier in Rodenstein : Männl. Jgd. E Sporth. Reichelsheim

 16:30 15:00 TV Goldbach : Männl. Jgd. B Sporth. TV Goldbach 

 17:30 15:45 HSG Erbach/Dorf-E. : Damen Mittelpunktschule Erbach

09.02. 10:30  Mini/Anfänger : Spieltag in Bürgstadt Bürgstadt 

 14:00  Mini 1 : Spieltag in Bürgstadt  Bürgstadt 

 17:00 15:00 MSG Groß-B./Modau : Männer 1 Ballsporth. Ober-Ramstadt 

15.02. 12:00 11:00 TV Kirchzell : Männl. Jgd. D Turnhalle Kirchzell 

 12:15 10:30 JSG Rodenstein : Weibl. Jgd. A Reichenbergh.Reichelsh.

 16:45 15:30 TuSpo Obernburg : Damen Val.-Ballmann-H. Obernb.

 17:30  Männl. Jgd. C : JSG Rodenstein  Miltenberg

 19:30  Männer 1 : TV Großwallstadt 2 Miltenberg

16.02. 12:15 10:45 HSG Aschaffenburg : Männl. Jgd. B Schönberghalle AB-Damm

 14:00  Weibl. Jgd. E : Turnier in Bürgstadt Bürgstadt 

 14:15 13:00 JSG Wallstadt  : Weibl. Jgd. D Wallst.-Halle Kleinwallstadt

16:00 14:15  TV Groß-Umstadt 3 : Männer 2 Heinr.-Klein-H. Groß-Umst.
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Sorgen kann man teilen  –  Telefonseelsorge Untermain

= 08 00 / 11 10 111 und  = 08 00 / 11 10 222 (kostenfrei)

Allen Gratulanten, die mir an meinem 

75. Geburtstag
auf so liebevolle Weise ihre Verbundenheit zeigten und mich 

damit sehr erfreut haben, danke ich von ganzem Herzen.

Richelbach, im Januar 2014    Anneliese Weimer 

Suche im Raum Eichenbühl, Neunkirchen, Bürgstadt,
Miltenberg, Freudenberg

landwirtschaftliche Nutzflächen
zur langfristigen Pacht gegen Entgelt (mind. 20 -25 Jahre) oder zum Kauf.

Gerne auch große Flächen über 1 ha und Ackerflächen / Brachflächen.

Kontakt und Rückfragen an Frank Reiser: 0 15 77- 4 73 24 39

Veranstaltungskalender

... Bürgstadt
CSU-OV Bürgstadt
13.02. (Do.) 19:00 Uhr  in der Mittelmühle: öffentliche Wahlveranstaltung
 mit Landratskandidat Michael Berninger, Bürgermeisterkandidat
 Bernhard Lausberger sowie Vorstellung der Gemeinderats- und
 Kreistagskandidaten.
 Fragen und Diskussionen sind erwünscht
19.02.  (Mi.) 15:00 Uhr  Seniorenwahlveranstaltung mit Kaffee und Kuchen
 im »Centgraf«. Vorstellung des Bürgermeisterkandidaten sowie der
 Gemeinderats- und Kreistagskandidaten.

Neunkirchen
FF Neunkirchen
13.02. 19.00 Uhr  1. Übung 

TV Neunkirchen
08.02. 19.00 Uhr  Generalversammlung und Jahresessen
 im Gasthaus »Adler« 

Gesangverein   „Liederquell“  Umpfenbach
14.02. 20.00 Uhr    Generalversammlung mit Neuwahlen
  im Gasthaus »Deutscher Hof«

Schützenverein Umpfenbach
15.02. 20.00 Uhr  Kappenabend im Schützenhaus 

Pfarrgemeinde Neunkirchen
16.02. Pfarrgemeinderatswahl 

Frauenbund und Gymnastikgruppe Umpfenbach
21.02. Frauenfasching im Schützenhaus 
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Veranstaltungskalender

Eichenbühl
SPD/UWG Eichenbühl – Kandidatenvorstellung

Termine:  08.02.14  13.30 Uhr Heppdiel, Feuerwehrhaus
  15.00 Uhr Windischbuchen, Kapelle

 15.02.14  10.00 Uhr Eichenbühl, Dorfplatz
   mit Landratskandidat Jens Marco Scherf

 22.02.14  13.30 Uhr Riedern, Feuerwehrhaus
  15.00 Uhr Guggenberg, Feuerwehrhaus
  16.00 Uhr Pfohlbach, „Unkel August“

Tischtennisclub Eichenbühl
09.02.     von 8 - 21 Uhr  Tischtennis-Ortsmeisterschaften in der Turnhalle

 

Veranstaltungskalender

Eichenbühl
SV Riedern – Wanderabteilung
12.02. Rundwanderungen auf der Umpfenbacher Höhe (kurz und lang)
 Abfahrt nach Umpfenbach um 14.30 Uhr an der Erfbrücke. Einkehr   
 im Gasth. Deutscher Hof. Wanderführer: Karola und Artur Erbacher

FC Heppdiel
14.02. 19.30 Uhr  Bunter Abend in der Festhalle 
15.02. 19.30 Uhr  Bunter Abend in der Festhalle

Pfarreiengemeinschaft St. Antonius Erftal und Höhen
16.02. Pfarrgemeinderatswahl 

FF Riedern 
08.02. 19.00 Uhr   Generalversammlung im Gasthaus Rose
12.02. 19.00 Uhr   Technischer Dienst 
15.02. 11.00 Uhr   Sirenenprobealarm
17.02. 19.00 Uhr   Winterschulung  „Verhalten auf der Fahrt zum Einsatz“

CSU-Ortsverband Eichenbühl-Erftal mit Neunkirchen

Donnerstag, 13.02.    20.00 Uhr  Gaststätte  „Zur Post“, Umpfenbach
 Vorstellung des Landratskandidaten Michael Berninger
  und der Kreistagskandidaten
Donnerstag, 13.02.    20.30 Uhr  Sportheim Richelbach
 Vorstellung des Landratskandidaten Michael Berninger  
 und der Kreistagskandidaten
Montag, 17.02.   19.00 Uhr  Landgasthof Adler,  Neunkirchen
 Vorstellung des Landratskandidaten Michael Berninger  
 und der Kreistagskandidaten
Donnerstag, 20.02.  19.00 Uhr  „Zum Hirschen “,  Riedern
 Vorstellung des Landratskandidaten Michael Berninger  
 und der Kreistagskandidaten
Donnerstag,  20.02.   20.00 Uhr  „Unkel August “, Pfohlbach
 Vorstellung des Landratskandidaten Michael Berninger  
 und der Kreistagskandidaten
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Arbeiterwohlfahrt bietet monatlich Kino für Senioren
In Zusammenarbeit mit der Arbeiterwohlfahrt findet in der Kinopassage in Erlenbach seit 20 
Jahren monatlich die Vorführung eines Filmes für Senioren statt.
Am Dienstag, den 18.02.2014 um 14.30 Uhr wird die Neuverfilmung des Literaturklassikers 
von Denis Diderot  „Die Nonne“ vorgeführt. Prädikat: besonders wertvoll, FSK: ab 12 Jahre.
Zum Inhalt: Eine junge Frau wird im Frankreich des Jahres 1756 von ihrer Familie gedrängt, 
ins Kloster einzutreten. Hinter den Mauern herrschen Demütigung, Gewalt und Heuchelei. 
Aber die Rebellin lässt sich nicht unterdrücken und begehrt auf, will nicht leiden, sondern 
ihr gestohlenes Leben zurück.
Zum Teil  wurde in Deutschland gefilmt: Die Klöster Maulbronn und Bronnbach dienten als 
authentische Schauplätze.
Internetseite: http://www.DieNonne-Film.de     
Der Eintritt beträgt 6,00 Euro für den Film (für Senioren über 60 ermäßigt: 5,00 Euro)
Das Kinobistro öffnet an den Seniorenkino-Dienstagen um 13.30 Uhr.
Kaffee und Kuchen können zum Selbstkostenpreis von jeweils 1 Euro gekauft werden.
Rollstuhlfahrer sind herzlich willkommen! 

Trailer & Infos:   http://www.kinopassage.de/seniorenkino.html
Telefon: 0 93 72 / 51 97 (t-fon kino - programmansage & kartenreservierung) 
Weitere Information erhalten Sie bei Karin Vogel, Tel.  0 93 72 - 9 48 09 12.

Die Chance für Sie!
PflegehelferInnen-Schulung für alle, die sich in einem Pflegeberuf orientieren wollen, 
Freude haben an der Betreuung alter Menschen oder sich auf eine private Pflege- 
situation vorbereiten möchen.

Die Schulung findet ab 17.02.2014  von 8.45 – 11.45 Uhr blockweise statt.

Für alle Interessenten bieten wir am 05.02.2014 um 14.00 Uhr an der BRK-Berufs-
fachschule für Altenpflege, Krankenhausstraße 50, 63906 Erlenbach eine unverbind-
liche Infoveranstaltung an. Anmeldung nicht erforderlich!
Eine evtl. Finanzierung über die Agentur für Arbeit ist möglich.

Kontakt:  Tel. 0 93 72 - 61 29, Homepage: www.altenpflegeschule-erlenbach.de

 

Veranstaltungskalender

Allgemein
Freizeitclub Kreis Miltenberg e.V.  – 1. FC Nürnberg Fanclub
In der Rückrunde fahren wir zu folgenden Heimspielen des Clubs: 08.03.2014 
gegen Bremen (06.02.2014), 22.03.2014 gegen die Eintracht (20.02.2014), 
04.-06.04. gegen Mönchen-Gladbach (06.03.2014), 17.-20.04.2014 gegen Le-
verkusen (20.03.2014), 03.05.2014 gegen Hannover (27.02.2014).
Zu Auswärtsspielen fahren wir vom 25.-27.04.2014 nach Mainz (27.03.2014) 
und am 10.05.2014 nach Schalke (13.03.2014). Die Daten in den Klammern 
sind jeweils die letzten Karten-Bestelltermine für Fanclubs. Anschließend ge-
hen die Karten in den freien Verkauf. Es können auch Fans gegnerischer Mann-
schaften mitfahren. Anmeldungen bei Holger Weis, Tel. 09372/12170, E-Mail:
clubmonster@t-online.de.   

Selbsthilfegruppe Trauernde Eltern – für alle Trauernden
19.02. 19.00 Uhr  Treffen im Pfarrhaus Bürgstadt
 Kontaktperson:  Gudrun Weimer, Tel. 09371/3752

Kreisbrandinspektion Miltenberg
15.02. 11.00 Uhr  Sirenenprobealarm

Deutsche Rentenversicherung – Sprechtage in Miltenberg
Die Deutsche Rentenversicherung hält für alle Arbeiter und Angestellte in 
Miltenberg, Fährweg 35 (nicht Landratsamt) Sprechstunden ab. Diese fin-
den montags und mittwochs von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 15.30 
Uhr statt. Termine sind zu vereinbaren unter der Tel. 09371/501152, montags 
– mittwochs von 8.00 Uhr – 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
und freitags von 8.00 – 13.00 Uhr. Dazu müssen Sie Ihre Versicherungsnummer 
durchgeben. 

Die Johanniter
15.02. 9.00  –16.00 Uhr  „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“,
 Arnouviller Ring 3, Miltenberg. Infos unter Tel. 09371/95260.

BRK
22.02. 8.30 –15.30 Uhr  „Lebensrettende Sofortmaßahmen“,
 Mainstraße 37, Miltenberg. Infos unter Tel. 09371/947330.
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07.02. Martins-Apotheke  Miltenberger Straße 7, Bürgstadt Tel. 09373/7009
08.02. Michaelis-Apotheke Bürgstadter Straße 26, Miltenberg Tel. 09371/4499
09.02. Nord-Apotheke  Brückenstraße 25, Miltenberg  Tel. 09371/3130
10.02. Cäcilien-Apotheke Alte Steige 3a, Eichenbühl Tel. 09371/68054
11.02. Abtei-Apotheke Debonstraße 3d, Amorbach Tel. 09373/97370
12.02. Alte Stadt-Apotheke  Hauptstraße 116, Miltenberg Tel. 09371/97460
13.02. Anker-Apotheke Hauptstraße 21-23, Miltenberg Tel. 09371/97340

14.02. Mäander-Apotheke  Hauptstraße 32, Miltenberg Tel. 09371/2944
15.02. Engelberg-Apotheke Hauptstraße 11, Großheubach Tel. 09371/3637
16.02. Hof-Apotheke Hauptstraße 36, Kleinheubach  Tel. 09371/4333
17.02. Nibelungen-Apotheke  Marktplatz 11, Amorbach Tel. 09373/1632
18.02. Löwen-Apotheke Löhrstraße 4, Amorbach Tel. 09373/1616
19.02. Martins-Apotheke  Miltenberger Straße 7, Bürgstadt Tel. 09373/7009

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 19.00 Uhr  (ohne Gewähr)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  •  Telefon: 116 117 (0,12 Euro/Min.)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

(Dienstzeiten: von Freitag 13.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feiertagen von 18.00 Uhr am Vor-
abend bis 8.00 Uhr des folgenden Werktages am Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr)
Sofern Ihr Hausarzt/behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, vermittelt Ihnen in dringenden Behand-
lungsfällen die Vermittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Tel. 116 117 (0,12 € /Min.), einen dienst-
habenden Arzt des hausärztl. Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Erftal und die Gemeinde Eichenbühl

Amtsblattredaktion: – Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Frau Ott oder Frau Dick,
  Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 97  38-17, -31,  
  Fax: 0  93  71 / 6500  503, E-Mail: amtsblatt@buergstadt.de;
 – Gemeinde Eichenbühl, Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl,
  Tel. 09371/9720-0, E-Mail: info@eichenbuehl.de

Auflage:  3.975 Erscheinungsweise:  dienstags, alle 14 Tage

Abgabeschluss: Anzeigen und Texte müssen für die nächste Ausgabe 4/2014 bis 
Freitag, den 7. Februar, 12.00 Uhr, bei der Amtsblattredaktion, 
Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, eingegangen sein.

Anzeigeneinteilung,
Herstellung/Druck: Druckerei Berthold, Kolpingstraße 1, Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 6  73  08
 Fax: 0  93  71 / 6  95  30, E-Mail: druckereiberthold@t-online.de

Verteilung: kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft 
Erftal und der Gemeinde Eichenbühl

Für Druckfehler oder fälschlich vermittelte Information kann keine Haftung übernommen 
werden, ebenfalls nicht für unverlangt eingesandte Bilder und Manuskripte.
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NOTDIENST DER APOTHEKEN   (ohne Gewähr)
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08./09.02. Dr. Julia Mannherz, Hauptstraße 25, Miltenberg, Tel. 09371/3145
15./16.02. Dr. Tobias Mannherz, Hauptstraße 25, Miltenberg, Tel. 09371/3145

Auflösung: Auch Glatzköpfe können eine Glückssträhne haben.
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